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Intelligenz-Blatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig: 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 162 Montag, den 21. Juli. 1845. 
PPP ͤͥͤ ĩðé vr ˙» 


2 Angemeldete Fremde., 
Angekommen den 18. und 19. Juli. 


Herr Geheimer Rath Koch und Herr Kaufmann Henry aus Tilſit, Herr Ob. 
L.⸗G.⸗Aſſeſſor Martiny aus Frankfurt a. O., Herr Regier.⸗Referendar v. Zander und 


die Herren Kaufleute Kooſen aus Königsberg, Winter aus Stettin, P. Sichel aus 


Straßburg, Sandel aus Berlin, Oſtwald und Herr Fabrikant J. Noppeney aus 
Luxemburg, Herr Partikulier O. v. Kendel aus Stolpe, log. im Engliſchen Hauſe. 
Die Herren Kaufleute Krüger aus Stettin, Cor aus Biſchofsburg, Herr Guts beſitzet 
Kork aus Königsberg, log im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer Baron v. 
Puttkammer aus Braunsberg, Frankenſtein aus Kerſchkow, Herr Major v. Koſſ aus 
Menderetz, Herr Domainen⸗Beamte Zwicker nebſt Gemahlin aus Czechozin, Herr 
Stadt⸗Syndicus v. Facius nebſt Gemahlin aus Königsberg, Herr Kaufmaun Unkel 
aus Straßburg, log. in den drei Mohren. Herr Particulier A. Meſich aus Schd 
neck, log. im Deutſchen Haufe. Frau Rittergutsbeſitzer v. Lettow aus Malſchütz, 
Herr Glockengießer Schulz nebſt Frau Gemahlin aus Culm, Herr Cand. minist. 
Wander aus Königsberg, Herr Rector Heyer aus Nibutſchen, Herr Candidat Heſſer 
aus Germen, log. im Hotel d'Oliva. Herr Ober⸗Controlleur Jooſt nebſt Herrn 
Sohn und Herr Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buchhaller Neumann aus Königsberg, Herr 
Rechnungsführer Neumann aus Fuchshöfen bei Königsberg, Herr Güter⸗Agent Hammer 
aus Dirſchau, Herr Kaufmann Arndt nebſt Fräulein Schweſter aus Stettin, log. 


im Hotel de Thorn. Ex 
— 8 8 — ET 


etanntmabungen. 
1. Vom 21. d. M. ab wird die Eorrefpondenz von hier nach Polen wieder 


— — — 
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wie früher, außer auf dem Wege über Schwetz, mit der am Sonntag, Montag, 
Mittwoch und Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr abgehenden Bromberger Perſonen⸗ 
Poſt, auch noch zum 5ten und ten Male wöchentlich am Montage und Donner⸗ 
ſtage, Abends 7 Uhr, mit der Königsberger Perſonenpoſt über Marienburg beför⸗ 
dert werden, auf dieſem Wege jedoch nur ſo lange, als der Anſchluß der letzterwähn⸗ 
ten Poſt an die, von Marienburg nach Thorn abgehende Perſonenpoſt nicht etwa 
durch plötzlich eintretendes Regenwetter p. p, verfehlt wird. 
. Dies wird in Bezug auf die Bekanntmachung im Intl.⸗Blatt No. 75. vom 
1. April c. zur Kenntniß des reſp. correſpondirenden Publikums gebracht mit dem 
Hinzufügen, daß die polniſchen Briefe, die mit der Bromberger Perſonen-Poſt ab⸗ 
gehen ſollen, bis um 4 Uhr Nachmittag, die dagegen, die die Königsberger Perſo⸗ 
nerpoſt befördern ſoll, bis um 6 Uhr Abends, an den genannten Tagen im Poſt⸗ 
Bureau aufzuliefern ſind. a 0 g 
Danzig, den 17. Juli 1845. f 
; Ober⸗Poſt⸗Amt. 
2. Der Friſeur Schweichert beabſichtigt in dem untern Raum ſeines Hinter⸗ 
hauſes Langgaſſe No. 534. einen kleinen Dampfkeſſel zur Entwickelung von Däm⸗ 
pfen Behufs Erweichung von Fiſchbein aufſtellen zu laſſen, welches in Gemäßheit 
des §. 29. des Gewerbe⸗Geſetzes vom 17. Januar c. mit der Aufforderung zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage 
binnen vier Wochen präcluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 
Danzig, den 18. Juli 1845. a en 
Der Polizei-Präſident. 
In Vertretung 
Pfeffer. 
3. Der Bauer Anton Meyer uus Rheda und deſſen Braut, die Wittwe Ma⸗ 
rianne Marſchall geborne Melzer, aus der Sbichauer Ziegelei, haben, mit Bezug 
auf die von ihnen einzugehende Ehe, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, die Ge- 
meinſchaft des Erwerbes jedoch beibehalten. 
Neufiadt, den 29. Juni 1845. 
Königl. Landgericht. 
Entbin dungen. 
4. Die heute früh um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 
einem geſunden Mädchen, beehre ich mich in Stelle beſonderer Meldung hierdurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 1 2 N 


Danzig, den 19. Juli 1845. von Meuſel, 
t Regierungs » Affeffor. 
5. Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einer gefunden Tochter 
zeigt ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an Herrm. T. Krauſe. 
| 3 
6: Montag, den 21. Juli, im Bräutigamſchen Garten Concert, Roſenfeſt 


und Sacklaufen nebſt brillanter Erleuchtung. 


A = 


7.Heute Concert im Prinz von Preußen. 
. Montag, d. 21. d. M., Concert in der Sonne am Jakobsthor. 
b. Dienſtag, d. 2. d. M., Concert a. d. Weſterplate. 


Beet * dem Hospital zu Allen Gottes⸗Engeln gehörenden Land» Parzellen, 
eſtehen a 
a. — 895 Hufe Acker und Säe⸗Land neben der Allee, von der Stadt linker 
s „ N . 2 
b. in 1415 Morgen Wieſenland bei der Schellmühler Grenze und 
c. 1 einem Stück Ackerland hinter dem Zaun des ehemaligen Hospitals: Gar: 
en, 
ſollen von Michaeli ab auf 6 Jahre verpachtet werden, und es iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf den 6. Auguſt e., Nachmittags 4 Uhr, in dem Gaſthauſe des Herrn 
Mielcke bei der Allee angeſetzt, wozu Pachtliebhaher eingeladen werden. ö 
Danzig, den 19. Juli 1845. ; 
j Die Vorſteher des Hospitals zu Allen Gottes: Engeln. 
Pantzer. Schönbeck. a 


f Vortheilhafte Verpachtung. e 
Ein Rittergut nebſt Vorwerk in der Provinz Weſtpreußen, oder auch jedes 
einzeln, ſoll von Johanni d. J. ab mit oder ohne Inventarium, wie es der Pächter 
wünſcht, auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werden. Es gehört dazu ein Areal von 
circa 3300 Morg. magdeb., und zwar zum Rittergute 2100 Morg. und zum Vor⸗ 
werke 1200 Morg. Das Gut liegt unmittelbar an der Chauſſee von Berlin nach 
= 5 8 : 

achtliebhaber werden erſucht, ſich an den unterzeichneten Juſtiz-Commiſſar 
zu wenden, bei welchem das Nähere zu erfahren iſt und die A ce 
Bedingungen eingefehen werden Fünnen. Krumteich, 

Konitz im Juni 1845. Juſtiz⸗Commiſſar. 


12. Bequeme Reiſ egelegenheit nach Elbing mur d. neuen 
Wiener Geſellſchafts⸗Wagen, Dienftag, Morgens 6 uhr, Fleiſchergaſſe No. 65., 

bei i F. C. Schubart. 

13. Nach dem Unglücke, welches am 9. April d. J. einen Theil meiner 

Gebäude und Getreidevorräthe in Gischkau durch Feuer zerstörte, fühle ich 


mich zu der öffentlichen Anzeige gedrungen, dass die Köllnische 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft den Schaden nach l 


beralen Grundsätzen zu meiner vollkommenen Zufriedenheit regulirt und be- 
zahlt hat. | Der Commerzienrath J. Witt. 
Danzig, den 19. Juli 1845. } & 5 
14. Ein ſilbernes Armband iſt am 18. d. M. in der Lang⸗ oder Wollweber⸗ 
gaſſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält Holzmarkt No. 35. dafür eine 
angemeſſene Belohnung. a 5 > 
(1) 


11. 
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15. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hiemit anzuzeigen „daß Dieuſtag, den 
22. Abends 7 Uhr, im Theater⸗Saal in Zoppot ein Vocal: und Jaſtrumental⸗Con⸗ 


cert, unter Mitwirkung geehrter Dilettanten der Capelle des Muſik⸗Directors Voigt 


ſtattſinden wird. Das Nähere in den nächſten Blättern. Joh. Kluger, 

f „ Tenor⸗Sänger aus Wien. 
16. Es wird eine Gouvernante, welche muſikaliſch iſt und franzöſiſch ſpricht bei 
einer Familie auf dem Lande, 11 Meilen von Danzig, geſucht. Töchter von 11 


Jahren abwärts ſind dort zu erziehen. Erzieherinnen, welche auf ein derartiges En⸗ 


gagement reflectiren, werden erſucht, ihre Adreſſe unter G. P. im Königl. Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir zu Danzig abzugeben. 

17. Ein geſetzter junger Mann, der der Feder vollkommen gewachſen iſt, ſucht 
in irgend einer kaufmänniſchen Handelsbranche, Fabrikgeſchäft p p, oder auch auf 


einem Bureau, eine Anſtellung, und kann, im Falle es gewünſcht wird, ſogleich ſeine 


Stellung antreten. Näheres Hundegaſſe No. 311., 2 Tr. hoch. 
18. Wer einen verlorenen goldenen Traurinz, gereift und in doppelter Form, 
jedoch ohne Namen und ohne Stempel, in der Snfpector- Wohnung auf dem St. 
Jakobs⸗Hospitalshofe dem Unterzeichneten abliefert, erhält 3 Rthlr. Belohnung. 
Vor dem Ankaufe dieſes Ringes wird gleichzeitig gewarut. 
ö J. B. Henning. 
19. Ein ſchwarzer Wachtelhund mit weißer Bruſt iſt am 16. d. M. verloren. 
Wiederbringer erhält Pfefferſtadt No. 123. eine anſehnliche Belohnung. f 
IUUCUCCCCCCCCCCCCCCCCDCCCCTCCCCTCCCCTCCCCVCTCCCCVTVTVTVTVTVCVCTCCVCCCCCT 
> 20. Das Haus Leegenthor No. 289. welches ſich vorzugsweſſe zum Fuhre 
3% weſen, fo wie auch zur Häkerei und Schank eignet, iſt unter vortheilhaften 2% 
4 rg N aus freier Hand zu verkaufen. Aus kunft wird Langgaffe No. 3« 
368. ertheilt. 
FFVFCCCCCCCCCVVVVUVVUCCCCCCCCCCVVVCVV 
21. Die mir vorgelegten optiſchen und phyſikaliſchen Inſtrumente des Herrn 
Aiſchmann aus Coblenz (Brillengläſer, Mikroskope, magnetiſche Rotations, Appa⸗ 
rate u. ſ. w.) ſind in Anſehung des Materials f | | 
Hinſicht fo genau und richtig gearbeitet, daß ich von meinem Vorſatz, öffentliche 
Lobpreiſungen nicht auszuſprechen, diesmal eine Ausnahme mache, und die darge⸗ 
botenen Gegenſtände Jedem, der ihrer bedarf, in der Ueberzeugung von ihrem Wer⸗ 
the, gern empfehlen will. Ich fühle mich dazu um ſo mehr veranlaßt da Herr 
Aiſchmann nicht blos Verkäufer, ſondern Fabrikant ſeiner Waare iſt, wodurch ſein 
Urtheil in individueller Beziehung an Cempetenz gewinnt. 
Danzig, den 18. Juli 1845. Dr. Behrend, 
5 Sanitätsrath. 

Mit Bezug auf obige Empfehlung vom Herrn Dr. Behrend bemerke ich, 
daß das Lager im Englifhen Hanſe, Eingang vom Langenmarkte, parterre, noch 
8 Tage zum Verkauf ausgeftellt bleibt. J. Aiſchmann, 

Mechauikus und Optikus 
aus Coblenz. 


o vorzüglich, und in techniſcher 


— 
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22. Ein ForſtSectetair, der im Rechnungsweſen erfahren, auch gute 
Zeugniſſe beſitzt, findet ein Unterkommen durch das 5 
m Erkundigungs⸗Bureau in Marienwerder. 
23. Es wird ein ganzes Haus od 
in der Langgaſſe, Jopen⸗ oder Hundegaſſe gelegen, zu miethen gewünſcht, und wol⸗ 
len darauf Reflectirende ihre Adreſſe unter J. M. im Intelligenz⸗Comtoir abgeben. 


24. Alte weiße Leinewand von abgenutzter Wäſche wird Fleiſchei⸗ 


gaſſe No. 76. gekauft und mit 4 bis 6 Sgr. pro ii bezahlt. 
28. Ein Gtundftiüick am altſtädtſchen Graben belegen, zu jedem Geſchäfte paſ⸗ 


we iſt zu verkaufen. Näheres altſtädtſchen Graben No. 386. bei Baczinsky. 


ö Es werden Damen⸗Anzüge nach den neueſten Moden und zu den billigſten 
Preiſen gefertigt Häkergaſſe No. 1502. 1 Treppe hoch. 
27. Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehener Knabe, kann bei mir 
zur Erlernung der Handlung ſofort placirt werden. Rud. Malzahn. 


5 en enn. x 
83. Bootsmannsg. 1122. iſt ein freundliches Zimmer nach d. langen Brücke 
u. Schlafkabinet mit od. ohne Möbeln u. Aufwartung an eine anſtändige Perſon zu verm. 
29. Fleiſchergaſſe No. 133. ſind 2 — 3 Stuben, nebſt Küche, Keller, Boden 
ꝛc.) an eine ruhige Familie zu vermiethen. \ 
30. Langemarkt 446 sind 9 Zimmer, 3 Heerde, ! groszer Keller ete, zum 
October zu vermiethen und Vormittags zu beseben. 5 
31. Auf Saspe, unweit Bröſen, im neuen Hauſe an der Chauſſee, ſind freund⸗ 
liche Zimmer nebſt Küche, Stallung, Eintritt in den Garten x. für die Badeſaiſon 
oder für längere Zeit zu vermiethen. Näheres daſelbſt oder Langgarten No. 252. 
3 k Schartmachergaſſe No. 1978, find 2 Zimmer, getheilt auch zuſammen, an 
einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. f 3 
33. Fiſchmarkt No. 1575. find 2 Stuben, Küche und Boden zu vermiethen. 
34. Ankerſchmiedegaſſe 182. ſind 3 Stuben nebſt Boden und Küche zu verm. 
35. Eine Stallung für 3 Pferde nebst Wagen-Remise, sowie ein freund- 
liches heizbares Zimmer in der Dienergasse ist zu vermiethen. Näheres 
Hundegasse No. 285. N 
36. Hundeg. 254. iſt die Saal⸗Etage von 4 Zimmern, Speiſekammer, Küche, 
Keller ꝛc. vom 1. Oetober an zu verm. u. täglich Vorm. v. 10 bis 12 U. zu beſeh. 
37. We Hundegaſſe No. 254. iſt eine Hange⸗Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 

Küche, Boden, Speiſekammer, Keller ıc. zum 1. October zu vermie⸗ 

then und täglich Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. zu beſehen. 
38. Brabank No. 1777. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche, Kammer, 
Hofplatz und Holzſtall zu vermiethen. : Tr 
39. Burgſtr. 1669. A, iſt M. d. J. ein Logis v. 3 St. . (m. eig. Thüre) 3b. 


OOOOOOOO 2 ne 8 
© 40. Das von Herrn Hauptmann von Stückradt bewohnte Quartier nebſt 2 


888 iſt zu Michaeli zu er Näheres Sandgrube No. 462. 
6886008006600 508080000508 


er eine Wohnung nebſt geräumigem Comtoir, 


— 1606 — 


41. In der Sandgrube iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche, Speiſekam⸗ 


mer, Geſindeſtube u. Garten⸗Eintritt z. Michaeli z verm. Näheres Sandgrube 462. 


Ebendaſelbſt iſt 1 Oberwohnung von 4 Zimmern, Kabinet, Küche zu Michaeli z. v. 
42. Von den am rechtſt. Graben gelegenen, zur Frantziusſchen dei Commiss. 
Stiftung gehörigen 8 iſt eine vom 1. October e. ab zu vermiethen. Das 
Nähere am rechtſt. Graben No. 2087. ; 
43. Buttermarkt No. 436. find Wohnungen zu vermiethen. 
44. Eine große Hinterſtube nebſt Regal ii. Langgaſſe No. 526. für die Domi⸗ 
nikszeit zu vermiethen. 
45. 2 gemalte Stübchen vis a vis parterte, ſind ten Steindamm 388. an ei⸗ 
nen Herrn oder Dame zu vermiethen, können auch ſogleich bezogen werden. Zu 
erfragen bei dem Zimmermeiſter Herrn Rich au ebendaſelbſt. 

1 Zum bevorſtehenden Dominik iſt Langgaſſe No. 396. eine geräu⸗ 
46. e mige Hangeſtube zum paſſenden Verkaufs⸗Lokal zu vermiethen. 
47. Schmiedegaſſe No. 280. iſt 1 oder 2 Stuben mit Meubeln, für die Do⸗ 
minikszeit zu vermiethen. Fe 
48. Kl. Hoſennähergaſſe 863. iſt eine Stube mit Menbeln ſofort zu vermiethen. 


49. Frauengaſſe 857. iſt 1 Stube und Kammer zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
22 ar hr Fe A he 


ion 


ect N 
50. Dienſtag, den 22. Juli 1845, Vormittags 10 


Uhr, wird die am 18. d. M. in der Ankerſchmiede⸗ 


gaſſe W 179. abgehaltene und nicht beendigte Auc⸗ 
tion mit Cigarren, Taback, Caffee, Reis und vielen 
andern Material⸗Waaren, fo wie auch mit Brief-, 
Zeichnen⸗, Schreib: und bunten Papieren, yappfasen, 
Zeichnenbüchem, Atlaſſen und Schulkarten, Viſiten⸗Karten, Briefcouverts, fo in 
noch vielen für die Herren Buchbinder brauchbaren 
Borten und Papieren fortgeſebt werden. 
R tundtmann un ichter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


51. Meinen, friſch aus ausländiſchen Steinen gebrannten Kalk, habe ich 
nur in der zu Legan hinter dem Gaſthanſe belegenen Kalkbrennerel, und Langgar- 


ten No. 78., woſelbſt auch franz. Maurer⸗ und Duͤnger⸗Gyps in be⸗ 


ſter Qualität zu haben, vorräthig. Na J. G. Domansky. 
52. Ein neues mahagoni Sopha ſteht Breitgaſſe No. 1197. billig zum Verkauf, 
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53. Nach Eingang eines neuen Transports empfehle ich die bekannten 


f Stahlfe ern von C. Held in größter Auswahl zu den billigſten Preifen. 
f B. Kabus, Langgaſſe No. 407. 


Unterzeichneter empfiehlt ein bedeutendes Quantum von 


54. 

gutem eckrohr ‚zu. möglichft billigſten Preiſen. Beſtellungen hierauf 

werden angenommen von Herin C E. Heidemann im Gaſthofe zu Steinbude in 

Elbing. N G. Degen. 
Neichhorſt bei Elbing, den 16. Juli 1845. n . 

58. Neue Bettfedern u. Flockdaunen in großer Aus⸗ 

wahl erhalt man billig Scheibenrittergaſſe NE 1258, 


5 die Regen⸗ und Sonnenſchirm⸗Fabrik son 
f 55 W. Dölchnet, Schnüffelmarkt No. 635., empfiehlt ihr Fabri⸗ 
at von den ord. bis zu den feinſten Gattungen in größter Aus⸗ 
wahl zu billigſten feſten Preifen. g f i 
57. Die erſte Sendung Königs⸗Ananas⸗Früchte habe ich ſo eben erhalten und 
empfehle dieſelben in ganzen Früchten, wie auch eingelegt. 
8 je e J. G. Grentzenberg. 
58. Eine kleine Parthie neuer, ganz vorzüglich ſchöner, ſchottiſche Matjes⸗Hee⸗ 
ringe in 16 Tonnen, iſt Brodtbänkengaſſe No. 711. zu billigem Preiſe zu haben. 


+ 


x 


59. Heil. Geiſtgaſſe Ne. 936, ftehen ein Paar mahagoni Bächerſpinde, elegant 


gearbeitet, neue und birkene Kommoden billig zum Verkauf. — 
92 Pfeſſerſtadt No. 131. ſteht ein Handwagen und eine eiſerne Roſt zum 
erkauf. 

61. Italieniſche Glanz⸗Wichſe in Krucken nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung à 5, 2 
und 1 Sgr., ſowie in Schachteln und auch loſe das k 3 Sgr. erhielt u. empfiehlt 
e Gottl. Gräske, Wwe., a 

Langgaſſe, dem Poſthauſe gegenüber. 


2. Große Bade⸗ u. Schlafdecken empfeyi biulgſt 

die Tuchhandlung von F. W. Puttkammer, Heil. Geiſtgaſſe 753. 
63. Roggen⸗ und Haſerſtroh wird ſchockweiſe oder in größern Quantitäten 
noch verkauft auf Saspe im erſten Hofe von Neuſchottland kommend. 


er Ein birken pol ckglasſpind ſteht zum billigen Preiſe zu verka 5 
Sandgrube No. . Eckglasſpind ſteht z Mn ſe zu verkaufen 


8 Immobilfa oder unbewegliche Sachen. 7 
65. Freitag, den 25. Juli d. J., 1 Uhr Mittags, werde ich im hieſigen Bör⸗ 
ſenlokale, auf gerichtliche Verfügung, einen Obſtkahn W. 16. von circa 2 Laſt 
Größe, welcher am Fiſchmarkt liegt und durch den Wächter Fliege angewieſen 
wird, gegen gleich baare Zahlung, meiſtbietend verkaufen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


sc. Die beiden in der Vorſtadt Langfuhr und 
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zwar im. jrequenteften Theile des Orts sub Servis⸗No. 18. und 77, gelegene Grund⸗ 


ſtücke, von Need > 

das Erſtere aus 1 Wohnhauſe mit 2 Wohugelegenheiten, 9 Stuben, 3 ge⸗ 
TC Deguemlihteien, 1 Einfahrt , Hof 
und Gärtchen beſteht, mit welchem auch die Häkerei⸗, Brennerei, und Deſtillations⸗ 
Gerechtigkeit 8 106 e * 

das Andere 1 Wohnhaus mit 6 Stuben, Küchen, Keller und Boden, 1 Hoſpl 

mit Stall und 1 Garten enthält, ſollen auf freiwilliges Verlangen und en 
nehmbaren Bedingungen 
> Freitag, den 1. Au guſt d. J., Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale öffentlich verſteigert und, bei annehmbaren Geboten, Abends 
6 Uhr definitiv zugeſchlagen werden. Beſitzdocumente und Bedingungen find beim 
Unterzeichneten täglich einzuſehen. 1 
g J. T. Engelhard, Auctionator. 


— — — — — — öUwͤ — — — 
Am Sonntag, den 6. Juli 1345, find in nachbenannten Kirchen zum 
i erſten Male aufgeboten: er 2 

St. Marien. Der Diener Andreas Keitel mit Igfr. Conſtantia Neumann. 

c Der Buͤrger und Lederhaͤndler Herr Johann Erdmann Stobbe mit Igft 
Be 8 ar 8 1 x 
St. Johann. er Arbeitsmann Johann Car rauſe mit r. Con i i 
St. Catharinen. Der Büchſenmachergeſelle Heinrich Julius d ee dae 


Der B und ditor 1 TR 
er 1115 get Fit 2 Aa udt Herr Heinrich Friedrich Theodor Lengert 


r. 
Der Schuhmachergeſelle Heinrich dolph Baſt mit feiner ver 
Dorothea Koſchnick. 8 r nen 
St. Brigitta. Der Schuhmachergeſelle Heinrich Adolph Baſt mit ſeiner verlobten Braut. 
81 9 8 Nie a 5 0 8 1 
t. Peter. Der Buͤchſenmacher, einrich Julius Kirchwein mit Igfr. Emilie Senger 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Johann Eduard Puttkammer mit Igfr. Juſtine Game 
Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Neumann mit Igfr. Louiſe Friedrike Liſcht. 
1 Der Invalide Ferdinand Schulz mit Frau Regine verwittwete Borchert. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Johann Gottlieb Neumann mit Igfr. Louiſe Friederike Lifcht: 
i Der Arbeitsmann Nathanael Weiſſ⸗ Jb. Anna Maria Fockrad. 
Heil. Leichnam. Der Bürger und Kaufmann Herr Joh. Ersm. Stobbe mit Igfr. Anna Weiß. 
| Der Arbeitsmann Joh. Gottfr. Fleck mit Caroline Wilh. Borſe. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 29, Juni bis zum 6. Juli 1815 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 40 geboren, 11 Paar copulirt 
und 29 Perſonen begraben. 


\ Hierzu eine Extra⸗Beilage. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 167. Montag, den 21. Juli 1845. 
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Weser die ſachgemäße und nothwendige Nachbewilligung von 650 Rthlrn. zur 
Deckung der nach Verwaltungsrechnung der Armenanſtalt zu Pelonken pro 1844 
nachgewieſenen Mebrausgabe, liefert das VBuücgerblatt Re. o. fol. 10 eine An⸗ 
merkung, zu deren richtigen Beurtheilung wir uns verpflichtet halten thatſächliche 
Notizen zu liefern. . Eh a 

Ein nach dreijähriger Fraction vorſchriftsmäßig angefertigter Etat pro 1844 
it am 2. Derober 1843 dem Magiſtrat eingereicht; die Fractionsrechnung ergab 
das Bedürfuiß für 312 Pfleglinge. Da aber durch zweckmäßige Erweiterung der 
Localität bereits eine größere Anzahl aufgenommen und noch zur Aufnahme deſig⸗ 
nirt war, fo beantragte der Vorſtand zugleich neben Bewilligung der Etatſumme, 
einen vethältnißmäßigen Koſtenzuſchuß für mehr zu verpflegende 28 Perſonen, der 
auf 672 Nthlr. in Anſatz gebracht wurde. Der eingereichte Etat wurde vom Ma⸗ 
giſtrat und der Stadtverordneten⸗Verſammlung richtig befunden, aber „vorläufig⸗ 
nur die Fractiousſumme der Verwaltung augewieſen. Es liegt daher in der Natur 
der Sache, daß die für mehr verpflegte 31 Arme verwendeten 650 Rilr. na ch⸗ 
träglich von den Herren Stadtverordneten bewilligt werden mußten. 

Die Anzahl der zu verpflegenden Armen iſt nicht vom Vorſtande abhängig, 
die Armendeputation prüft die Nothwendigkeit der Aufnahme, und die von derſel⸗ 
ben uns zugewieſenen Perſonen müſſen aufgenommen und verpflegt werden, ſoweit 
die Localität es geſtattet; jede Woche erhält die Behörde einen Nachweis über Ab⸗ 
und Zugang, wie über die Anzahl der Pfleglinge, welche ſeit Mai 1844 ſich von 
3 Perſonen auf 330 verminderte, im Herbſt aber wieder den Zuwachs auf 348 
erhielt. 

Die Vorſteher der Armenanſtalt baben zwar die Verpflichtung ſich bei der Ver⸗ 
waltung an die angewieſenen Geldmittel zu halten, ſie haben aber eine größere 
Verpflichtung gegen Magiſtrat und die gauze Bürgerſchaft, für das Mot der 
anvertrauten Pflezlinge vorzugsweiſe zu ſorgen und darin haben fie, durch äugftliche 
Rückſicht auf die gegebenen Mittel, nichts zu verſäumen. Wer überdies eine ſo 
große Verwaltung kennt, oder ſich erwas damit vertraut macht, kann leicht ein⸗ 
ſehen, daß bei einer fo ſehr wechſelnden Anzahl von Pfleglingen bei vorkommenden 
plötzlichen Bauten u. ſ. w. ſich nicht mit Genauigkeit jederzeit beurthellen läßt, ob 
einige hundert Thaler über die Etatſumme gebraucht, oder, wie es auch vorkommt, 
von derſelben zurückerſtattet werden. i 

Die Anmerkung in, Bürgerblatt konnte keinen allgemeinen Vortheil bewirken, 
felbft wenn fie nicht in fo hämiſchem Styl adgefaſſt wäre, fie iſt gehäſſig, dabei 
ungründlich und anmaßend, fie erwangelt alles richtigen: Bürgerſiunes. 
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Die angegebenen Data find unrichtig, der über beliebige Eintichtungen und 
Mangel an Beachtung geſetzlicher Vorſchriften ausgeſprochene Tadel iſt unbegrün⸗ 


det und arrogant, da von Seiten Eines Edl. Raths und der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ſammlung eine Billigung unſerer Geſchäftsführung dadurch ausgeſprochen iſt, daß 
die beantragte Nachbewilligung, als nur gering für die Mehrverpflegung, gleich be⸗ 
willigt wurde; und keinem biedern Bürger würde es ohne Uebereilung in den Sinn 
kommen, bje Mitbürger, welche Jahre lang ein ftädeifches Amt mit Vorliebe ver⸗ 
walten, welche gern guten Rath und Vorſchläge prüfen und annehmen, welche auch 
die Laſten des Amts gern tragen, ohne Grund öffentlich und gehäſſig anzugreifen. 
Der unbeſoldele Verwalter eines bürgerlichen Amtes bat keine Belebung zu verlan⸗ 
gen, er wird zugeben, daß Fehler und Verſehen auch bei beſtem Willen vorkommen, 
hat aber auf angemeſſenen Hinweis derſelben zu rechnen, und wohlgeſinnte Mitbür⸗ 
ger werden ihm bei ſeinem guten Willen und Beſtreben die gebührende Achtung 
nicht verſagen. Ze. ' * 
Das Geſagte gilt nur zur richtigen Beurtheilung der bezüglichen Anmerkung 
im Bürgerblatt, nicht zu unſerer Verantwortung! Wir werden unſerer Behörde 
jede verlangte Rechtfertigung pflichtſchuldigſt ertheilen; auf weitere Erwiederung ähn⸗ 
licher Aufſätze und Angriffe werden wir uns nicht einlaſſen, da wir unſere Zeit zweck⸗ 
mäßiger zu verwenden haben. i 
Danzig, den 20. Juli 1845. 
* Die Vorſteher der Armenauſtalt zu Pelonken. 
A. Hepner. Kauffmann. Wegner. Lofaß. 
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